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Sitze durch eine Auswahl unter denjenigen Personen, die 
entweder in der Vollversammlung oder im Sicherheitsrat 
Stimmen erhalten haben.

4. Im Falle von Stimmengleichheit unter den Richtern gibt 
die Stimme des ältesten Richters den Ausschlag.

Artikel 13

1. Die Mitglieder des Gerichtshofes werden für einen Zeit­
raum von neun Jahren gewählt und sind wiederwählbar, 
jedoch endet für fünf der in der ersten Wahl gewählten 
Richter die Amtszeit nach drei Jahren, für weitere fünf 
Richter nach sechs Jahren.

2. Die Richter, deren Amtszeit nach Ablauf der obengenann­
ten Anfangszeit von drei und sechs Jahren endet, werden 
vom Generalsekretär unmittelbar nach Abschluß der 
ersten Wahl durch das Los bestimmt.

3. Die Mitglieder des Gerichtshofes bleiben im Amt, bis 
ihre Plätze neu besetzt sind. Nach der Neubesetzung füh­
ren sie noch die Fälle zu Ende, die von ihnen begonnen 
wurden.

4. Im Falle des Rücktrittes eines Mitgliedes des Gerichts­
hofes ist die Rücktrittserklärung an den Präsidenten des 
Gerichtshofes zur Weiterleitung an den Generalsekretär 
zu richten. Mit der Benachrichtigung des letzteren wird 
der Sftz frei.

Artikel 14

Die Wiederbesetzung freier Sitze erfolgt nach dem für die 
erste Wahl vorgesehenen Verfahren vorbehaltlich folgender 
Bestimmung: Der Generalsekretär übersendet innerhalb eines 
Monats nach Freiwerden des Sitzes die in Artikel 5 vorgesehe­
nen Aufforderungen, und der Zeitpunkt der Wahl wird vom 
Sicherheitsrat festgesetzt.

Artikel 15
Ein Mitglied des Gerichtshofes, das an Stelle eines Mitglie­

des gewählt wird, dessen Amtszeit noch nicht abgelaufen ist, 
übt sein Amt für den Rest der Amtszeit seines Vorgängers 
aus.

Artikel 16
1. Ein Mitglied des Gerichtshofes darf weder eine politische 

oder administrative Funktion ausüben noch sich irgend­
einer anderen Beschäftigung beruflicher; Art widmen.

2. Bestehen Zweifel in dieser Frage, so entscheidet der Ge­
richtshof.

Artikel 17
1. Ein Mitglied des Gerichtshofes darf nicht als Bevollmäch­

tigter, Rechtsberater oder Anwalt in irgendeiner Sadie 
tätig sein.

2. Ein Mitglied darf nicht an der Entscheidung irgendeiner 
Sache teilnehmen, an der es früher als Bevollmächtigter, 
Rechtsberater oder Anwalt einer der Parteien, als Mit­
glied eines nationalen oder internationalen Gerichtshofes, 
einer Untersuchungskommission oder in irgendeiner an­
deren Eigenschaft beteiligt war.

3. Bestehen Zweifel in dieser Frage, so entscheidet der Ge­
richtshof.

Artikel 18
1. Ein Mitglied des Gerichtshofes kann seines Amtes nur 

dann enthoben werden, wenn es nach einstimmiger Mei­
nung der übrigen Mitglieder nicht mehr die erforderlichen 
Bedingungen erfüllt.

2. Von dieser Tatsache wird dem Generalsekretär vom Ge­
richtssekretär offiziell Mitteilung gemacht.

3. Mit dieser Mitteilung wird der Sitz frei.

Artikel 19
Die Mitglieder des Gerichtshofes genießen bei der Ausübung 

ihres Amtes diplomatische Privilegien und Immunitäten.

Artikel 20
Jedes Mitglied des Gerichtshofes hat vor Antritt seines Am­

tes in öffentlicher Sitzung des Gerichtshofes die feierliche Er­
klärung abzugeben, daß es seine Befugnisse unparteiisch und
gewissenhaft ausüben werde.

Artikel 21
1. Der Gerichtshof wählt seinen Präsidenten und Vizepräsi­

denten für drei Jahre; sie können wiedergewählt wer­
den.

2. Der Gerichtshof ernennt seinen Gerichtssekretär und ist 
zur Ernennung weiterer erforderlicher Beamter berech­
tigt.

Artikel 22

1. Der Sitz des Gerichtshofes ist in Den Haag. Der Gerichts­
hof kann jedoch an anderen Orten tagen und seine Tätig­
keit ausüben, wenn er das für wünschenswert hält.

2. Der Präsident und der Gerichtssekretär wohnen am Sitze 
des Gerichtshofes.

Artikel 23
1. Der Gerichtshof tagt ständig, außer während der Gerichts­

ferien, deren Zeitpunkt und Dauer vom Gerichtshof fest­
gesetzt werden.

2. Die Mitglieder des Gerichtshofes haben Anspruch auf re­
gelmäßigen Urlaub, dessen Zeitpunkt und Dauer vom Ge­
richtshof unter Berücksichtigung der Entfernung von Den 
Haag vom Heimatort der einzelnen Richter festgesetzt 
werden.

3. Die Mitglieder des Gerichtshofes sind verpflichtet, außer 
bei ordentlichem Urlaub, bei Verhinderung wegen Krank­
heit oder wegen anderer schwerwiegender Gründe, die 
dem Präsidenten gehörig zu begründen sind, dem Ge­
richtshof jederzeit zur Verfügung zu stehen.

Artikel 24
1. Glaubt ein Mitglied des Gerichtshofes, daß es aus beson­

deren Gründen an der Entscheidung einer bestimmten 
Sache nicht teilnehmen sollte, so gibt es dem Präsidenten 
davon Kenntnis.

2. Ist der Präsident der Meinung, daß eines der Mitglieder 
des Gerichtshofes aus besonderen Gründen bei der Ver­
handlung einer bestimmten Sache nicht mitwirken sollte, 
so macht er dem Mitglied davon Mitteilung.

3. Bestehen in einem derartigen Falle Meinungsverschieden­
heiten zwischen dem Mitglied des Gerichtshofes und dem 
Präsidenten, wird die Angelegenheit durch den Gerichts­
hof entschieden.

Artikel 25
1. Der Gerichtshof tagt in Plenarsitzungen, sofern das vor­

liegende Statut es nicht ausdrücklich anders bestimmt.
2. Die Verfahrensordnung des Gerichtshofes kann vorsehen, 

daß ein oder mehrere Richter je nach den Umständen und 
reihum von der Teilnahme an den Sitzungen befreit wer­
den können, wenn dadurch die Zahl der Richter, die zur 
Bildung des Gerichtshofes zur Verfügung stehen, nicht 
weniger als elf beträgt.

3. Der Gerichtshof ist beschlußfähig, wenn neun Richter an­
wesend sind.

Artikel 26
1. Der Gerichtshof kann bei Bedarf eine oder mehrere Kam­

mern einsetzen, die je nach Beschluß des Gerichtshofes 
aus drei oder mehr Richtern bestehen, um bestimmte Ar­
ten von Rechtssachen zu behandeln, zum Beispiel Arbeits­
rechtssachen und sich aus dem Transit und dem Verbin­
dungswesen ergebende Sachen.


